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Zur ew�gen Ruhe der Vergangenheit
Jst wiederum ein Jahr dahingegangem
Ein neues öffnet seine Pforten weit,
Die wir betreten voller Glücksveriangen
Und was das alte Jahr uns nicht erfüllt,
Wir von dem neuen sehusuchtsvoll erbitten,
Daß es die Wunden und die Schmerzen stillt,
Die wir in reichem Maß erlitten.

Wenn Glockenklang uns heut� die Kunde bringt:
Das alte Jahr ist wieder nun zu Ende;
Sich himmelwärts die leise Hoffnung schwingt,
Daß Gott nun endlich unser Schicksal wende.
Da jauchzt, was eben noch so traurig war,
Und jeder eilt, mit Freuden zu begrüßen
Das neue, lange schon ersehnte Jahr,
Das ihm das Leben soll versüßen.

DE

sont-nahend Mittag tu der
Breslaneraraße II angenommen«

---
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11. Jahrgang.

Neäujahr!

« Ich segne dich, machst du dem Kriege bald
Ein Ende und läßt Friedensglocken klingen,
Sei; segne dich» wenn aus dem Herzen schallt
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Des Höchsten� heut der Millionen Flehen:
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Das neue Jahr. Uns allen unbekannt.
Was wird es im Gefolge für uns haben?
Wir reichen ihm vertrauensvoll die Hand,
Wenn heute wir das alte Jahr begraben.
Denn wer nur finster in die Zukunft schaut,
Wen rastlos seine kleinen Sorgen quälen,
Wer nicht auf Gott mehr und sich selbst vertraut,
Darf auch aufs neue Jahr nicht zählen.

Jhm wird das kleinste Hindernis zum Leid,
Jhm wird zur bittern Qual der Kampf ums Leben,
Und überm rätselvollen Meer der Zeit
Sieht er in harter Pein nur Unheil schweben.
Doch wer sich tatenfroh sein Schicksal schuf,
Wird auch mit Mut dem jungen Jahr begegnen,
Aus seiner heitern Seele schallt der Ruf:
»Was du auch bringst, ich will dich segnen l«
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,,Laß, Herr, den Saufen: draußen bald zum Lohn
Am Himmel hoch die Friedenssonne stehenl« 92�- « uhcwuvx.� _ · I
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g Umgebung von Reims ist durchaus günstig, da sie 9. Bauergtttsbesitzer Otto Kalkbrenney Jenkwitzvom Kriessschauplatz� 961e nach  nåünildlendefitillVerkcshcsgvibge �garni  äuägeäger Fsmliä lSkuLgins Izzlutsg MarchwitzD«      « l Vck VMJzUgl ZU � c! cklc c ungen c er: en. . U »c ck l c M« U , .Nll c.W TM Großes-Ha» t m  EO D b� v m  Bvesl-Mvrgsvztg·! 12. Spediteur Paul Vogt, Stefanie. »« « « » » P q Ziff» « ezem er« «« · 13. Freiherr Fritz von Bock, Rennen Trebmtz
Wslilkchsk KMJSfchUUpIAtz- 14. Landwirtschaftsschuldirektor BernhardTheremin,

Um das Gehöft St. George, südöstlich Nieuport, �
welches wir vor einem überraschenden Angriff
räumen mußten, wird noch gekämpft.

Sturm und Wolkenbrüche richteten an den
beiderseitigen Stellungen in Flandern und in
Nordfrankreich Schaden an.

Der Tag verlief auf der übrigen Front im
allgemeinen ruhig.

Oestlicher -Kriegsschauplatz.
Jn Ostpreußen wurde die russische Heeres-

kavallerie auf Pillkallen zurückgedrängt. .
Jn Polen rechts der Weichsel ist die Lage un-

verändert. E

Auf· dem westlichen Weichselufer wurde die
Offensive östlich des BzurasAbschnittes fortgesetzt

Jm übrigen dauern die Kämpfe am nnd
südlich des Rawka-Abschnittes, sowie bei Jnowlodz
und südweftlich fort.

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den
Anschein, als ob Lowicz und Skiernewice nicht in -
unserem Besitz wären. Diese Orte sind seit mehr
als sechs Tagen von uns genommen. Skiernewice

Oberste Heeresleitung

Fortschritte der Deutschen im Westen.
Genf, 30. Dezember.

Zwischen Oise und Somme ist ein wesentlicher
Tizxzdeutscher Fortschritt zu verzeichnen, den der Joffresche
Jszzzxgztcagesbericht anerkennt,
?«-·.;??;T-Ide»utsches Bombardement der französischen Haupts«
Issftellungen nordwestlich Sinne bekannt gibt. Beim
kgpfkikksttsuche, verlorenes Gelände in der Nähe von
TTLHJHZZIFZOlZmont zurückzueroberty erlitten die Franzosen
 s B9 »
ña3é°.éL8BdeY tandes höchst empfindliche Verluste, besonders
im D zieren. Die Lage der Deutschen in der

indem er ein heftiges

des heroischem erfolgreichen deutschen

Ginljeimisacs und provinziellen
Die nächste Nummer des »Haudsfelder

Stadtblattes« erscheint wie immer, am Sonnabend
nachmittag, resp. Sonntag früh.

Kriegerdaub Am Weihnachtsabend ging
uns durch Vermittelung aus Frankreich nachstehen-
der Dank mit der Bitte um Veröffentlichung zu:

Wir Unterzeichneten, aus den Orten des west-
lichen Kreises Oels stammenden Krieger, welche in
Frankreich und zwar in nächster Nähe gemeinsam
für des Vaterlandes heiligste Güter kämpfen, sind
über die vielen uns aus der Heimat zugegangenen
Liebesgaben hocherfreut und sagen allen freund-
lichen Gebern unsern herzlichsten Dank. Unter-
offizier Reinhold und Joses Becker, Max Babin aus
Langewiese � Gebrüder Rabe aus Stein �
Jendritzkq Hase und Reder aus Hundsfeld �-
Unterosfizier Schubert, Unteroffizier Schöps, Ge-
freiter Gast, Max Schmidt aus Kunersdors � Ge-
freiter Schramm aus Süßwinkel und Ernst Weiß
aus Peuke.

Oels. Für die Mitte Januar beginnende
·erste Schwurgerichtsveriode am hiesigen Landgericht
sind folgende Herren als Geschworene ausgclost
worden:

1. Gutsbesitzer Georg von Schönwerney Schkots
schenine

Rittergutspächter Eduard Menzel aus Gimmel
Oberamtmann Walter Katz-tret, Kunersdorf
Zimmermeisster Karl miete, Namslau

. Rittergutspächter Albert Muschnetz Eckersdorf
Jnspeltor Hermann Freytag,· Zwornogos ils.

. Gutsbesitzer einrich Stulle, Deutsch Mar mit.. Bguefrgutsbe her Christian Wadnitz It, bannen:
or .
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Trebnitz
. Kaufmann Vinzenz Zurawski, Namslau
. Mauren- und Zimmermeister Hubert Saum

Trebnitz -
Schlachthofdirektor Gustav Hentscheh Oels.

. Güterdirektor Hugo Wirth, Kapatschüg

. Generalagent Louis Kahatowsky, Oels.

. Erbscholtiseibesitzer Adolf »Schmidt, Kodlewr.

.Ri·ttergutspächter Oskar Reimann, Schmiede-
dawe. f

. Kürschnermeister Adolf Mittmanm Oels.

. Amtsvorsteher Karl Siegroth, Sponsberg

. Bauergutsbesiher Adolf Becker, Ober Frauen«
waldau.

. Forstmeister Max Zimmermann, Schmiegrodr.

. Gutsbesitzer Gottlieb Maskos, Eckersdorf

. Erbscholtiseibesitzer Franz Kubis, Proschau

. Kontrollinspektor Wilhelm Jaekel, Oels.

. Güterdirektor Reinhold Hellmiclz Hundsfeld.

. Fabrikbesitzer Georg Warneck, Spalih
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Lamm-irrte, sichert eine!! den Kunftdiiuger
beizeiten! Kalisalze stehen zwar in großer Menge
zur Verfügung, aber es ist sehr schwer, genügend
Eisenbahnwagen zu bekommen. Wer daher mit
dem Anlauf zu lange wartet, der muß damit
rechnen, daß er das Gewünschte gar nicht oder zu
spät bekommt. Phosphorsäure und Stickstosf gibt
es nicht soviel wie andere Jahre; also auch diese
zeitig bestellenl Kainit und Thomasmehl können
fegt schon zur Sommerung gestreut werden.
Wiesen, Kleefelder und sonstige Futterschläge müssen
besonders gut «« gedüngt werden, um bei dem großen
Fnttermangeli im: Frühjahr mdgliehst zeitig Grun-
futter zu haben. i
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Frankreich.
�Sa ber außerordentlichen S in un g b er K am -

m er verlas der Ministerpräsident Viviani eine Re-
ierungserklärung in der es u. a. heißt: Jn der
esigen Stunde ist nur eine Politik möglich: Kampf

ohne Gnade bis zur endgültigen, durch einen völlig
egreichen Frieden gesicherten Befreiung Europas.

eutschland trage die Verantwortung
des Krieg es, es verachtete die Geschichte und
schützte ein einziges Gesetz vor, das des Jnteresses,
Um Belgien zu verletzen und in Frankreich einlufallew
Wenn es den Frieden im Keime erstickte, geschah es,
weil es seit vierzig Jahren unablässig das Ziel ver«
olgte, Frankreich zu erdrücl·en, um zur Knechtung der

elt zu gelangen,
niederlegen, wenn es das verlegte Recht gerächt, die

ewaltsam gerauhten Provinzen für immer an
as französische Vaterland geschtniedeh das iheldens

müttge Belgien in der Gesamtheit seines materiellen
Lebens und seiner politischen Unabhängigkeit wieder-
bergestellt und den preußischen Militarismus zer-
brochen haben wird, um auf Grundlage der Gerechtig-
fett endlich ein neugeborenes Europa auf-
bauen zu können. Der Tag des endgültigen Sieges
ist noch nicht gekommen, bis dahin wird die Aufgabe·
hart sein und sie kann langwierig sein. Bereiten wir
unseren Willen und unseren Mut darauf vor. Um
die gewaltigste Ruhmeslast, die das Volk tragen kann,
zu erben, erklärt fiel! Frankreich im voraus zu allen
Opfern bereit. 

England.
Die Stimmung der Jrländer wird immer offen- «

kundigen Polizei und Militär haben von der Liberty
Hall in Dublin, dem Hauptquartier der Anhänger
Larkins, eine große Flagge entfernt, auf der die
Worte standen:
noch dem Kaiser, sondern Jrland.«

Portugal.
"� Der Parteiführer Comacho und alle 24 übrigen

Mitglieder der unionistifchen Partei haben beschlossen,
ihre Abgeordneten-Mandate niederzulegen. Durch ihr
Fernbleiben wird die Kammer aufhören, beschluszfähig
zu sein. Die Unionistifctle Partei bezweckt mit
Breit: Beschlusse eine Kundgebung gegen den

r eg.

Kriegeereignirfe.
18. Dezember. Die Osterreicher verfolgen die ge-
Ylakitenen russischen Streitkräfte auf der ganzen

,,Wir dienen weder dem sdönigi

l 
l
l

Frankreich wird die Waffen erst i

D11 . ;
19. Dezember. Auf dem westlichen Kriegsschauplatz ;

wird eine Reihe von feindlichen Angriffen zurück- «
eschlageu. -� An der Ostgrenze bricht westlich von

llkallen ein russischer Kavallerievorstoß in dem
Feuer der Un ern zusammen. _

so. Dezember. er Deutsche Kaiser reist wieder an
die Front. -� Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
tellen die Gegner ihre erfolglosen Angriffe bei

ieuport und Bixschote ein. Bei La Bassee erleiden
die Engländer große Verluste. Jn den Argonnen
machen die Uusern Fortschritte.

21. Dezember» Jn Polen schreiten die Angriffe gegen
die sich erneut stellenden Russen vor. � Bei La
Bassse werden Engländer und Jnder geschlagen. �
Französische Angriffe werden unter starken Ver-
lusten der Feinde von unsern Truppen abgewiesen.
�-Jn den Karpathen Fortschritte der österreichisch-
Uttgurischen Truppen. �- Ein deutscher Marine-
flteger wirft Bomben auf Dover. �- Französische
Schiffe befchießen erfolglos die sprische Küste bei

xandrette
l1. Dezember. Vorstöße der Engländer und Franzosen

werden blutig zuruckgewiefen. Ebenso scheitern
sranzösische Angriffe bei Albert, Eompiegue Souaiw
Perthes und Verdun. Vordringen der Deutschen
im westlichen Teile der Argonnen. Vorwärts-
bringen der Unsern unser heftigen Kämpfen in

l
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wünscht ein

Hund-seid. nebst Familie.

L

allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

fröhliches neues Jahr!
iiustau linke, Illcifchcrmciliet

Polen. «� Jn Galizien erlitten die Russen bei
vergeblichen Angriffsversuchen schwere Verluste. �
Jm Kaukasus überraschten türkische Truppen die
Russetc durch einen Nachtangriff und schlagen
sie in die Flncht Die türkische Armee trat vo
Daniaslus aus den Vormarsch gegen den Suez-
tanal an.

23. Dezember. Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
werden Angriffe des Feindes bei Lombartzyde und
Bixschote abgewiesen. Bei Richebourg Wlvoue
werden die Engländer aus ihren Stellungen ge-
worfen. �- Das sranzösische Unterseeboot ,,Eurie«
wird von österreichischen Strandbatterien zum
Sinken gebracht. Jn der Otrantoitraße an der
italienischen Küste im Adriatischen Meer torpediert
das österreichische Unterseeboot ,,12« einen franzö-
sischen "Oreadnvught und erzielt zwei Treffen

I

des Anspruchs usw. Klage erhebt, und zwar tritt die
Unterbrechung mit dem Zeitpunkte der Klageerhebung ein. .
Wirksam bleibt eine Unterbrechung der Verjährung nur
dann, wenn der anhängig gemachte Rechtsstreit auch tat-
fachlich Durchgeführt wird. «

Üupolitilcber �Cageebericbt.
Berlin. Wegen Bcraubung von Feldpostsendun-

gen verurteilte die Strafkammer des Landgerichts den
Postaushelfer Alexander v. Maczkiewicz aus Schöne-
berg zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverlust. Der 24 jährige Angeklagte, der mit seiner
Ehefrau in Schöneberg ein Blumengeschäft betrieb,
meldete sich, als dieses Geschäft infolge des Krieges
schlecht ging, bei der Postbehörde und hatte das
Glück, sofort angenommen zu werden. Schon am

Hus dem Gefangenenlager bei Obrdruf.
Bei der Mahlzeit. ·

Der bei Ohrdrus
im Herzogtum

SalhsewGotha ge-
legene Truppens

« «« übungsplatz des XI.
. Armeekorps ist gleich

- nach Flriegsbeginn
als Gefangenenlager
eingerichtet worden
und hat sich binnen

kurzer Zeit mit
Zehntausenden von

i &#39; Gefangenen der ver-

s:  schiedenstenNationa- 
litäten und Rassen

« angefüllt. Da die
· umfangreichen
« Barackengebäude

�  dem Zuitrom der
_ - O neuen Gefangenen-

« . « transporlenichtmehr
« " genügen, werden jetzt

Erweiterungsbauten
 vorgenommen, die
 weiteren 20 000 Jn-

« fassen Raum ge-
» wahren follen. Der

Wachtdienst im Ohr-

bataillonen aus Mei-
ningen und Mühl-

l drufer Lager wird

». s von Lands-türm-
· «· s �i hausen i. Thün be-

· w folgt.

24. Dezember. Jm Westen werden mehrere Angriffe
der Engländer und Franzosen zurückgeschlagen �-
Jn den Karpathen rücken die Osterreicher weiter
siegreich vor. «

Volkswirtschaft.
Verjährung von Forderungen am 31. Dezember.

Der herannahende Ja reswechsel ist für Handwerk und
Gewerbe insofern wicht g, als nach den bestehenden Be-
stimmungen am 31. Dezember 1914 im allgemeinen die
Forderungen von Handwerkern für Lieserungen und
Leistungen verführen, die im Laufe des Jahres 1912 erfolgt
finb, sofern sie für den Haushalt und Privatbedarf des
Schuldners bestimmt waren und eine über das Jahr 1912 hin-
ausgehende Zahlungsfrist nicht vereinbart war. Es verfähren
weiterhin am 31. Dezember 1914 die Forderungen von
Handwerkern für Lieferungen und Leistungen, die im Jahre
1910 für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt
sind und deren Zahlungssrist nicht über das Jahr 1910
hinaus-reicht. Die Verjährungsfrist wird unterbrochen,
wenn der Verpflichtete dem Berechtigten gegenüber den
Anspruch durch Abschlagszahlung Zinszahlung Sicher-
heitsleistung oder m anderer Weise anerkennt. Die Unter-
brechung kann auch durch die ordentliche gerichtliche
Geltendmachung des Anspruchs bewirkt werden, indem
der Handwerker auf Befriedigung oder auf Feststellung

T -o"�o
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Kreuz abgelöft.

Allen werten Kunden, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Gliiekwiinsche
zum Jahreswechscb
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Meine persönlichen Glückwünfche für das neue

Jahr habe ich durch eine Spende für das Rote
Allen Freunden, Gönneru und

Bekannten wünscht daher aus diesem Wege

Viel Glück zum neuen Jahre
und eine glückliche Zukunft.

Duumciljer lllexnndeu Mauer
nebst Familie.

nächsten Tage wurde beobachtet, wie er zwei Feld-
postpakete heimlich verschwinden ließ. Um einen
lückenlosen Schuldbeweis zu erlangen, ließ man ihn
zunächst weiter im Dienst. Als er sich noch weitere
vier Pakete angeeignet hatte, wurde Maczkiewicz ver« f
haftet.

Diifseldorf. Ein hiesiger Stammtisch sandte an
Hindenburg hundert blanke- Jubiläumstaler mit der
Bitte, sie zu Weihnachten an besonders tapfere Sol-
daten zu verteilen. Der Feldmarschall dankte herzlich
für die freundliche Sendung.

Columr  Elsaß!. Nach einer Meldung aus Paris
ist der wegen Hochverrats und Majestätsbeleidigung
verurteilte Zeichner Walz  genannt Hansis der nach
Frankreich flüchtete, dort zum Dolmetscher ernannt
und zum Offizier befördert worden.

Teichen. Die Bezirkshauptmannschaft gibt be-
kannt, daß der 23 Jahre alte Anton Gruscha Zelchtlek
aus Warfchau, und der ebenso alte Joseph Muller
aus Reichenbach zum Tode durch den Strang ver-
urteilt wurden, weil sie dem dritten russischen Armee-
ko ps den Weg von Okotschina nach Nowitars inFhlizien gezeigt und den Russen Berichte über die

ewegungen und Stärke des ölterreichiscwungarischen
Heeres geliefert haben. Das Urteil wurde »soj»o»rt
vollstreckt

sIIIsIIsIs.. 
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und Frau.

Allen Kunden,

wünscheu ein recht

gesundes neues Jahn

O«-O
II..

allen werten

Bekannten wünschen wir ein

F 
HiAllen unseren werten Gästen, Freunden und

fröhliches, gesundes iiellfilhrl
Familie Hilse, Hundsfeld

Gasthof, Breslauerstix Nr. 30.

Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir
ein

frlilflilsci neues Inst!
Starttermin IIIIIII�

und Frau.

iirllsii Neujahr!
Lehrer F. Sauer

Freunden »und Bekannten
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zu fei l er auch, daß sich» ihre junge Seele nicht in dem » Der Rittmeister grüßte höflich: aber das kleine
g gleigen Maße etirpåiteztee nnd efrckhkellte. l it di gakheln faul: {feinen}! schartf mnrkisrtåen Gesicht erschien� · ne raumer e re erge Jagenie , e er an- emu a e o mper neu, a er gegen enm] Roman-usw kzsstcxiltsszkd Ortmann fangs nur für eine natürliche Folge physischer anfängliche Absicht dem plötzlichen Verlangen nich:

Jn seiner Art, mit Eva zu sprechen, gab sich frei-
lich nur sehr wenig kund von dem, was in seinem
Jnnern vorging. Niemals überschritt er auch nur
um eines Haares Breitedie Grenzen, die dem ärzt-
lichen Berater im Verkehr mit einer jungen Vatientin
gezogen sind. Und einzig dem feinen Taktgefühh von
dem jede seiner Äußerungen diktiert war, mochte
er es zu danken haben, daß Evas anfängliche Be-
fangenheit mehr und mehr einer freundlichen Offen-
heit gewichen war, die �- ihr selber vielleicht unbe-
Bvußt �- das wärmste und herzlichste Vertrauen offen-

ar e.
«« Zudem waren sie bisher auch noch niemals ganz

allein« nciteinander gewesen. So geflissentlich machte
sich das Mädchen jedesmal während der ganzen
Dauer von Helmuts Anwesenheit im Zimmer zu
schaffen, daß er überzeugt war, sie müsse von irgend
jemandem die ausdrückliche Weisung dazu erhalten
haben. � Ihre Gegenwart aber störte ihn wenig, denn
was zwischen Eva und ihm gesprothen wurde, hatte ja
keines Horchers Ohr zu scheuen. Und wenn diese Be-
suche für ihn noch eine andere köstlichere Bedeutung
als die einer einfachen ärztlichen Pflichterfüllung
hatten, so war das vor der Hand noch sein eigenstes,
tiefstes Geheimnis,- das sicherlich kein fremder Späher-
blick erriet, solange er imstande war, es selbst vor
Evas schönen, ernsten Augen zu verbergen.

Der Blick, mit dem er das Fortschreiten der Ge-
nesung verfolgte, mußte wohl schärfer fein, als es
unter gewöhnlichen Umständen der Blick des über-
wachenden Arztes ist. Denn ebenso deutlich wie er
die Zunahme ihrer körperlichen Kräfte sah- gewahrte

---· ---. .-

ohne mein Zutun, daß �ich von Jhren früheren Be-
ziehungen zu Frau Eggers Kenntnis erhielt. Nun
aber gibt meine Freundschaft für ihren Gatten mir ein
Recht. Sie vor einer Fortsetzung dieses frevelhaften
Svielsmit der Ehre eines redlichen und Vertrauenden
Mannes zu .warnen.«

»Sie haben, wie es scheint, eine besondere Vorliebe
für die unberufene Einmischung in fremde Angele-
genheiten. Jst das vielleicht auch eine der Eigen-
tümlichkeitenJhres ärztlichen Berufes Z«

»Nicht� diesen Ton, Herr von Lettowl �- Diese
Dinge sind für mich zu ernst, als daß ich Jhnen ge-
statten könnte. sie mit einigen spöttischen Redensarten
abzutun. Lassen Sie mich ohne Umschweife sagen,
was ich von Jhnen erwarte. Sie werden entweder
Jhren Verkehr im Hause meines Vetters einstellen oder
Sie werden sich die Einwilligung seiner Frau zu
einem lreimütigen und mannhaften Bekennen der
Wahrheit verschaffenK

»Und wenn ich ebenso wenig gesonnen wäre,
das eine wie das andere zu tun, würden Sie
sich dann vielleicht veranlaßt sehen, aus· Eifersucht den
Denunzianten zu spielen?« « �

Helmut fuhr auf wie unter einem Schlage.
»Aus -� Eifersucht? �- Das ist eine «� -�«
»Halt- Herr Doktor l« fiel der Rittmeister mit

nur wenig erhobener Stimme ein. ,,Wägen Sie
Jhre ��otte, ehe Sie die Unklugheit begehen, sie
auszusprechen. .- Auch meine Erwiderung auf Jhr
sonderbares Ansinnen würde vermutlich ganz anders
ausgefallen sein, wenn mir nicht die Rücksicht auf
eine Dame Mäßigung » auferlegt hätte. Auf Sieallein Jfiele die erantwortung für die Folgen,
wenn f

.-TRücksicht«en beiseite zu setzen. Daß ichPkfrzausfordertides Verhalten mich dennoch.
nd ngsweise nicht nach Ihren Wünschensee« 

mei eIt, 
f

oder B {ziert} einrichten, werde, ist selbjtverständlich

·. auf

Schwäche gehalten, blieb in Evas Wesen, auch als
diese Mattigkeit nicht mehr zur Erklärung dienen
konnte. Ja, ihre Anzeichen traten sogar immer
augenfälliger zutage und wiederholt schon hatte eine
leichte Röte auf Evas Augenlidern bei Helmut den
beunruhigenden Verdacht geweckt, daß sie heimlich ge-
weint habe.

Jn einer sein Militäroerhältnis betreffenden Ange-
legenheit hatte er auf zwei Tage verreisen müssen,
und die Zeit, während deren er seine junge Patientin
nicht gesehen, war ihm wie eine schier unerträgliche
Ewigkeit vorgekommen. E

Der Eisenbahnzug, der ihn in seine Vaterstadt
zurückbrachte, bewegte sich für seine Ungeduld mit ge-
radezu schneckenhaster Langsamkeit von der Stelle,
und als er in früher Nachmittagsstunde endlich sein
ersehntes Ziel erreicht hatte, ließ er sich nicht einmal
Zeit, zu Hause nach den inzwischen eingelaufenen
Briefen zu sehen, sondern eilte vom Bahnhof ge-
radeswegs nach dem Hause des Baumeisters

Jn der Straße, an der es lag, kam ihm der
Rittermeister von Lettow entgegen, elegant und aristo-
kratisch wie immer �- in der lässigen Haltung
und dem gemächlichen Gang eines, Mannes, für
dessen blasierte Unabhängigkeit es überhaupt nichts
Eiliges oder Dringendes gibt.

Er kam unzweifelhaft aus Rudolf Eggers Wöhnung,
und in Helmut stieg bei seinem Anblick wieder die
fatale Empfindung auf, daß er eigentlich einen
Verrat an seinen Freundschaftspflichten gegen den
ahnungslos en Baumeisterbeging indem er stills chweigend
demdfrivolen Spiel zusal!, das da mit ihm getrieben
wur e.

..-·------

Ebenso wenig aber kommt es mir in den Sinn,
Jhnen irgendwelche Vorschriften für die Jhrige zu
machen. Tun· Sie, was Jhnen gut scheint, und
merken Sie sich für die Folge gefälligst nur das eine,
daß ich für Sie künftig weder auf der Straße noch
an einem anderen Orte als in meiner Wohnung zu
sprechen sein werde. �- Adieu«

Er grüßte herablassend und setzte mit demselben
lässigen Gleichmuh der Helmut vorhin so sehr empört
hattte, feinen Weg fort. Wieder hatte Helmut die
Empfindung, daß dieser glatte Weltmann ihm
gegenüber im Vorteil geblieben sei. Aber gleichzeitig
nahm die Erkenntnis, daß es feine Pflicht sei, dem
frivolen Spiel dieses Mannes ein Ende zu machen,
in« seiner Seele die Gestalt eines festen Ent-
schlusses an. -

Er kehrte nicht um, sondern stieg tiefernsten Ant-
lißes die Stufen zum Hause des Baumeisters
empor.

Davon, daß sein Gespräch mit dem Rittmeister
eine aufmerksame Beobachterin in diesem Hause
gehabt hatte, ahnte er nichts. f

An einem Fenster des ersten Stockwerks stehend,
hatte Fanny dem Fortgehendensnachgeschauh dessen
Nachmittagsbesuch im Eggersschen Hause diesmal
länger als eine Stunde gewährt hatte. Jhr ohnehin
auffallend finsteres Gesicht war noch düsterer ge-
worden, als sie die Begegnung der beiden Männer
gewahrte. Unwillkürlich hatte sie den Oberkörper
noch weiter vorgeneigt und die heiße Stirn gegen
die Scheibe gepreßt, als gewänne sie dadurch eine
Möglichkeit, etwas von der Unterhaltung drunten

der Straße zu erlauschen. Mit funkelnden
Augen, die dszie Angst ihres Herzens zu unnatürlicher
Größe rundete, hatte sie Mienenspiel und Bewegungen
der beiden verfolgt, um dann, als sie sah, daß Helmut
Eggers auf das Haus ankam, in ungestümer Hastdie

- ----.. «.   �w; .» &#39; ""

geöffnet hatte.

j

widerstehen konnte, ein offenes Wort mit diesem
allzu siegesgewissen Herrn zu reden. «

Mit einer raschen Wendung vertrat er dem Ritt-
meister, der offenbar schweigend an ihm hatte
vorübergehen wollen, den Weg:  I «« s  «·-

,,Verzeihung, Herr von Lettow �- nur eine
wie lange noch gedenken Sie hier zu verweilen «

Das Lächeln verschwand schnell aus dem Gesicht
des� anderen und mit einer Miene hochmütigen Er-
staunens wars er den Kopf zurücks

,,Darüber habe ich bis fegt keinen Entschluß geäaßt
Und darf ich vielleicht erfahren, inwiefern der eit-
punkt meiner Abreise Sie interessiert Z«

»Jnsofern als ich mich aufrichtig gefreut haben
würde zu vernehmen, daß Jhre hiesigen Geschäftei er-
ledigt seien. Besonders um Jhretwillem Herr von
Lettowl Denn ich zweifle nicht, daß auch Sie Ihre
Situation meinem Vetter gegenüber nachgerade »sehr
peinlich empfinden.« c . "

»Aber nicht im mindesten, Verehrtesterl Ich schähe
den vortrefflichen Baumeister mit jedem Tage mehr,
und fein gastliches Haus hat mich die Annehmlichkeiten«
des? Großstadt noch nicht eine Stunde lang vermissen
a en.« .

,,Es stört Sie also gar nicht, daß Sie diese Gast·
freundschaft lediglich einer Unwahrheit oder � um
es milder auszudrücken � einem Verschweigen der
Wahrheit verbauten?� «

Der Rittmeister machte eine leichte Handbewegung
nach seinem Hute hin. ·

»Sie irren sich offenbar in der Person. Adieu,
Herr Doktors«

»O bitte � nur noch einen Augenblick! Es geschah
II n}

 I92:

{ist- " «

H�

Tür des Zimmers aufzureißen und mit heiser klin-
gender Stimme dem Mädchen anzurufen�: « "

»Wenn Herr Doktor Eggers nach mir fragen sollte,
so sagen Sie, ich sei für niemand zusprechen. Und
teilen Sie es mir unverzüglich mit, wenn er wieder
gegangen ist.« � « � «

Ihre Vermutung hatte sie nicht betrogen: denn
als sie nun, nachdem unten die Glocke erklungen
war, ihr Ohr an den Türspalt drückte, �hörte sie
wirklich von Helmuts sonorer Stimme ihren Namen
und konnte sich überzeugen, daß das Mädchen den
ihr erteilten Auftrag gewissenhaft aus-richtete. Lauschend
verharrte sie in ihrer Stellung, bis sein Schritt in dem
oberen«Stockwerk verklang, wo sich Evas Zimmer
efand.

Dann richtete sie sich schwer atmend auf und be-
gann mit lautlosen Schritten, wie von unbezwung-
licher Unruhe getrieben, ungezählte Male von einem
Ende des Raumes zum anderen über den weichen
Teppich zu schreiten.

»Das Fräulein läßt den Herrn Doktor bitten l«
Es war dieselbe Frage, mit der das Mädchen bei

jedem feiner Besuche die Tür von Evas Stübchen
Aber als er nun auf die Schwelle

trat, kam ein Ausruf der Überraschung von Helmuts
Lippen, denn das junge Mädchen saß ntcht, wie er
erwartet hatte, auf seinem gewohnten Platz in dem
bequemen Lehnstuhl am Fenster, sondern sie stand
fertig angekleidet inmitten des Zimmers am Tische
und reichte ihm, da sie seine Verwunderung sah-mit
einem kleinen, gezwungenen Lächeln die Hand-.  .

»Ich habe die Zeit ihrer Abwesenheit gut ange-
wendet �- nicht wahr, Herr Doktor? ssspWte Sie
sehen, bin ich sieht ganz gesund.« «« « »

si ei tzjortfetzgung folgt.!
U!� 15.1� i! .34 OC



rein srdhlicheig gesunder; Iieniahrq
wünscht allen seinen werten Kunden, Freunden

und Bekannten 
Car|Jaroß

z. St. im Felde

l Hund-steckt. Iuud Familie.

dr  I maxxxmux
Allen wertenKunden, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Gliiekwiinsche
zumdJahreswechsel.

Xrunnenbauueiser Joseph lirilliq
Huudsfeld uud Iamilia

grinsest-Armes VIII-www« 3333383333
. Allen unsern werten Kunden, Freunden und .

Bekannten wünschen wir ein

Mundes, srdlslitns neues Jahr!
Julius Ist, Mitlsermeiller

Huudsfeld uud Frau. ·
C O
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Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

gesundes, fröhliches neues Jahr!
M. Bluschkh z. Hi. im Felde

gewusst}. uud Frau.
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 Allen unsern werten Kunden, Freunden und

Bekannten wünschen wir ein·

Hundes, fröhliches neues Jahr!
sauberen. Fqmiiie Mosis Mai,

»;

tstsscjkiscsrtsstlältttttirttsten
7h

Meinen werten Kunden und Freunden

die herzlichsten Glückwüusche
zum neuen Jahr! sz

Gsenliaumeilier Karl sthindler
und Familie.Hund-seid.

Allen werten Kunden, Freunden un Bekanen F
wünschen ein �

gesundes neues Jahr!
F. Sanft, Fleischermeister

und Frau.
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Allen meinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünsche ich ein

ges undeS, fröhliches neues Jahr!
Schmiedemeister Carl Schiege

und Familie.
- :« s

6__6666666666666666 666 66666696666666666666 &#39;
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Ullen meinen werten Kunden, sowie Freunden

liegt! Bekannten! von Sacrau und Umgegend wünsche
c ein

s  rohes uud gesunden neues Jahr!
lllnrih Elilllncr, ßdcnhnareulauee. :Heimat.
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. Hundsfeld.

Gmrk FAMILIE« iesliile an Damit.
Stilen unseren werten Gästen, Freunden und

Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Emil Wasner u. Frau.

Allen werten Gästen, Freunden und Gönnern die

herzlichsten Gliickwürtsche
zum Jahreswechseb 

Familie Rosenberger
« Schützenhauz Hund-seid.

c o
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Ein fröhliches neues Jahr!
wünschen wir unserer Kundschast und allen Bekannten.

Familie lilcclel
�gläoncaleinen- und JahrradYHaudkuug

Hundsseld

Allen unseren werten Kunden, Freunden und
Bekannten wiinschen wir ein

gesundes, fröhliches neues Jahn!
Paul Weiß, Wurstfabrikant

Hundsfeld und Familie.
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allen werten Kunden, Freunden und Bekannten die

herzliaslien Gluts- und segenswiinlase
zum neuen Jahr.

user; vueeisch
Fleischermeifter

Saume. uud Familie.

T

Allen meinen werten Gästen, Freunden und

Bekannten wünsche ich samt meiner Familie an der

Jahreswende ein recht. «

gesegnetes neues Jahr!

G. Thiele, Gasthofbesitzek
i Hundsfelix

Ihn glücklichesAllen meinen werten Kunden, Gönnern und III«
n Freunden wünsche ich ein

qlllslslislsss ncncs Jahn!"
Heinrich Brieger

Mater, Hex-items.

i
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neues Ilnlcr
wünscht allen Freunden»

s; und Bekannten -

 Familie tax
 Huudsfeltk T
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Allen unsern werten

Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir «

ein fröhliches
neues Jahr!

cm Iurslnn»

Fleisshermeister 
und Familie.

gestalten.

Z» 98

Ilnm. liönlitz
verkauft jedes Quantum guten

Dünger.
Suche für bald einen

Kutscher.
A. Mücke Breslau

Matthiasstraße Nr. 77.

. Zahlesiir ;

alle Harten rohe Zelle
die höchsten Preise. Auch
nehme ich von den Herren Fleische:-
meislern die baute aus monatlichen
lind längeren Abschluß an.

S.Sachs
·�cederhandlung, Ijundsleld

Marktplatz 10, 2. Etg
« im »Weißen stillen«

Fluchten
. w: �an.3:33: YOU-IV« e:ropb.

Ccklxxllc
hinschauen Julianne�!:00 h iß. -

«s--«-�"-«-5k-�" m.
»Funkt- �u. tun«

DELITZ-s u. c.
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unbenannte-Milchl-

Zieujalyrs- 
Karten

empfiehlt in reichhaltige:
Auswahl

Franz Otto
Buchdruckerei

Hundifeldz« DIE« Mk VII-Its n: Its» Orts, Institut. Humane!� seitens-Ists sei« Duo. Haus«-n,
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Der Augenblick ist gekommen, wo es zu zeigen gilt, daß
wir � gänzlich unabhängig vom Auslande � uns selbst
zu ernähren vermögen. Die Hauptbedingung zur Erzie-
lung hoher  Erträge ist aber naturgemäß eine ausgiebige
Düngu;1g, bei welcher neben Stickstoff und Phosphorsäure
vor allem die

Kalisalze
 Kainit oder 40 0.10 iges Kalidiingesalzz

nicht fehlen dürfen. � Alle Auskünfte über Düngungss
fragen erteilt kostenlos:

Laudwirtfchasiiiche Auskunsisstelle des Kalistmdikats
G. m. b. H» Breslau. Garienstraße 104

I«·.·".-·.··.EEEEEE" EZZEEEEZEI«Z«I-I·I-I-I·I-IEEE E E E E E EEEEEEEEJEEEE E EEI-.··.·-.««.·-.··.·EE E z·IIUIXIELAHJZIZKULUUKI -
Unseren wertenU Sibyllenorh  Freunden und BekanntenN Etablissement zum ,,Wolskretscham.« .  WÜUschsU W« Ei»

 hüllen werten Gästen, Freunden und Bekannten ein    ·
 frohes und gesundes neues Jahr! Z  YFZIIZZXZZEV �

Summe Gasse�

IVBIKII s TIIRIVZIEPFIIPMZ VII  
 KuåidgchkjstzaltlenFreunden

f F  un e ann en em z:
Allån irritieren lieben Bekannten und meiner

W t t Eck cU un  zum
Jahreswechsel  lfleifdletmtri�er 11.11111!!!

die herzlichsterrGlückwünsche  synops-THE» Frau· «
F.H.J.««.·«.·:»:·:·:».·.zzzzzzz«.·.».«.·.·.·.szz ._. ..... . . . . . ._._._._ z ._. ------------- - - F

H....k.-.. husten net n. Frau. -  -
Allen unseren werten

L: �_   J Kunden, Freunden und
Bekannten wiinschen wir

I . . ein�
Ein reich gesegnetes   gesundes

neues Jahr
gffeeaf�tenallen werten Gönnern, Freunden und Ifqmjsjk Hnkhlkk

.. L ewie e.Paul Bruhl - «« s ·
Dekorationsmaley Hundsseld : o"

. Unsern werten Gästen T
»« - und Bekannten wünschen

....  »» wir ein

e.

s«

und Bekannten ein ««
Wünschen allen unsern werten Gästen, Freunden 

Wildschütz
gesamtes. festliches neues Jahr!

qkluum neues Jahr!

Familie bannen.

Gustav Meine! und Frau.
imdsfeld » «

im; um, I
Gutem:

» EYioliikSrllku
halt vorrätig

Pfordo�uktion.
Am Sonnabend. den 2. Januar 1915, vormittags

um IN« Uhr werden auf dem Gntshof Göttin bei
Hundtseld, Kreis Oels ca.

20 Ztiitlk arbeitsfähig: Ktlnrpserde
wegen Wirtschafts-Auflösung an Meistbietende gegen sofortige

bare Bezahlung versteigerh 
Die Gntsverwaltnnkp

«?
�f�es
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Ein recht gesundes neues Jhr
wünschen allen Verwandten, Freunden und Be«
kannten die im Felde stehenden Vaterlandgverteidiger
des 1. Bataillons ReserveiJnfanterie-Regiment Nr. 88.

Sergeant St. Hishi, 1. Raum, Unterosfizier
P. treue, {Behrmann F. Thomas, {Behrmann
I.Thorenz, Wehrrnann H.Blnschke, Behrmann
R. Nehmt, sämtlich 3. Romp. aus buubifclb.
Unterosfizier P. Schöpi aus Kunst-Ruf, Unter-
osfiziere J. und R. Butler aus Saugemiaie,
Wehrmann P. Glieder! aus pnndsfeld und

Wehrmann R. schützt! aus Gdrlitk
sämtlich 4.Kornp.

F
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llen tertn Kunden, Freunden und Bekannten
zum Jahreswechsel

die besten Wünsche!
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Ein frohes und gesundes
neues Jahr

wünscht allen seinen werten Gästen, Freunden und
Bekannten &#39; -

Familie Wagner
Cis-wallen.gtrssvxscrrsklllkkrsxsxkrrs 
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« Allen werten Gästen, Freunden und Gönuern die E

herzlichsten Glückwünsche
- zum Jahreswechsei.

Curt Ansorge
unb Frau.Grvß-Weigelsdors.

Allen unseren werten Kunden, Freunden und
j Bekannten wünschen wir ein &#39;

gesundes, neues Jahr!
Adolf Rlschka, Malermeister Es�

und Frau. �
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Allen verehrten Oeschäftsfreunden

Abonnenten, Berichterstattern und
sonstigen Gönnern die

�herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Redaktion und Verlag
des, �Hundsfelder Stadtblattes.�
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Plötzlich und unerwartet verschied mein
herzensguter Mann, unser guter, treusorgender
Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Maschlnenführer

Paul Leisiner
im Alter von 50 Jahren und 2 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Sacrau, den 31. Dezember 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Sonntag, den II. Januar Wiss, nachm.

272 Uhr vom Trauerhause, Trehnitzerstraße 43 aus nach . »
Hundsfeld.

Heut Nacht entriß uns der unerbittliche Tod

unser heißgeliebtes Töchterchen

Gertrude
im zarten Alter von 8 Monaten.

&#39; b . . 1�: E�rli ·  L, ..-.J-x«··x» « «
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Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 30. Dezember 1914.

Hermann Müller und Frau.
«  L««�.Ls.. I {l «� -  I

Allen meinen werten Kunden, Freunden nnd
Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahre!
R. Mücke, Fleischerei

HUUdsfckdck ·&#39;
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g Viel Glück und Segen
Ü im neuen Jahre
H kunnten
- verw. lda Jackisch und Söhne
Ü äacran, Etablissement ,,Lindenruh«.

wünscht allen werten Gästen, Freunden und Be-
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Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten wiinschen wir ein

fröhliches, gesundes Neujahr!
Familie! Burghardt

Hundsfeld Gasthof ,,Goldene Sonne«

J
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Allen unseren werten Kunden, Freunden und
; Bekannten wünschen wir ein

gesundes, neues Jahr!
&#39; Hund-Dieb� Familie Speis»

«Ein frohes und gesundes
« neues Jahr

wünscht allenseinen werten Gästen, Freunden und
Bekannten ·

der! rann« un« starr.
Hundes-is.
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  « Saum-u.
  X
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Z   Ein frohes Neujahr
Es Firma  innen HornZ Hunde-seid. giekma Horn-»�

s« 
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wiinscht allen Seinen Bckannt-::s., sowie seiner ge-
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ehrten kstxxindschnst

Ein reich gesegnetes, gesundes
neues Jahr
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Viel Glück und Segen
im neuen Jahre

naünschen wir allen. matten Gästen nnd Bekannten

Max Hertel und Frau
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Z Lilien mikineri weinen Slanrruesr, «·�7z««ss·llli·l«.st�ll und 3
 Bekannte« wünsche ich-seit: E;
g; frohes und gesundes neues Jahr! g
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Z Frau Marthe! Hnrtrnimpf 3
E! Hnndsssstim Klolokiialn!are::-Gefchäft. 3
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 Allen unsern werten Kunden, Freunden und
« Bekannten wünschen wir, ein ä

gesund-es, fröhliches neues Jahr!
lllax Fabian, Barbier und Iirileur

 Hnndsfelcu   nnd Frau.
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Ein gesegnetes, glückliches
neues Jahr

wünscht allen Gästen, Freunden und Bekannten

Familie Alfred Gasde.
Schwoitsrlx

0 ·«
Allen werten Kunden, lieben Verwandten;

Freunden und Bekannten wünscht ein

getrennte, fröhliches neuesillahr
Familie Abend.

Hundsfeld «.
»«

«    ü �a�:

Allen werten Gästen, Freunden und Gönuern die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahresmechseb h

Familie Johu
g g Raffeebauß.
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Allen werten Mark-Deus, Freunden zum Bekannten tviinschr ein

gesundes, fröhliches neues Jahr!
Schirhmakhermeister Julius Assmanks
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Allen werten � -Z-·iästen, Fromm-en nnd Bekannten· ein
gesundez fröhliches; neues Jahr!

Rudolf Klaß und Frau.
Friedewalde, »New Wem«
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Hjj Alle« meinen werten
 Kunden, Freunden und �
 Brkannteii zum neuen
 Jahre

Viel Glück
und Segen

; ljernann Haut;
 Sattler "nnd Tapezierer
E« z. Zt. im Felde

_ nnd Familie. »,
 Htrlndsfelix z
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i f. �älllen Rittiben, IYI
c« Freunden. und Bekannten �e�c· » . �pE- wmssizt ern recht u
c« gesundes neues Jahr Z
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g Paul ldelwald und Frau 3
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Allen werten Kunden,
Freunden nnd Bekannten

ein fröhliches

neues Jahr!

�t�zimbßfelb, Marktplatz II.
Anna Apelt

Jaha Markte: Hühner.
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Alls-n unsern werten
Freunden und Bekannten
roünschen wir ern

frohes, neues Jahr!

Stadtsekretär

Paul Zölluer
und Familie.

"«Huudsfecd.

« . Wünsche meinen
werten Gästen, Freunden

»und Bekannten ein

fröhliches neues Jahr!

llarl llauser und Familie
l Groß-Weigelsdorf.

Schulz. Brusehewilz.
« Wohnung

. bestehend in Kiichiz Stube,
Kabinett an ruhige, allein-
stehende, ältere Leute zu ver-

mieten. 
_ P. llleß, Bawallen.

Eine starke »

Kalhskuh
steht zum Verkauf.
  llurndnri llu. il.

Jn meinem Grundstück
Mirlitzestraße 3 sind per bald
oder LApril 19l5 2��3

« gsohnungen
zu vermieten.

lluslau dem. llundsleld.
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iuiäelb und ausreichen!

fßlnmbcu. Vers-täten,
Zaun-reinigen, sannst-lieu.

Ikeilzalslnng bewiiliqh

Wilh, Dreger.
Bis-SICH, Entgegen.  T«
vls di vie-der Direktor-passe  f"
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